
Fo
to

s:
 p

ic
tu

re
-a

lli
an

ce
/d

p
a,

 s
w

is
s-

im
ag

e.
ch

/C
h

ri
st

o
f S

o
n

d
er

eg
g

er
, M

ar
ku

s 
H

ei
n

ze
r/

n
ew

sp
ic

tu
re

s,
 K

ey
st

o
n

e,
 R

ad
io

 S
R

F
 

Bisher war das Schre-
ckensszenario für den 
durchschnittlichen 
SVP-Wähler, dass auf-
grund von wirtschaftli-
chen oder politischen 
Umständen ganze 
Heerscharen von Ar-
beitslosen und Aus-
ländern in die 
Schweiz wollen. 
Jetzt gibt es aber eine 
neue Schreckensgrup-
pe: Touristen! Die stop-
fen sich o� enbar ihre 
Koff er mit Medika-
menten voll, um sie 
zurück nach Spanien, 
Portugal, Griechenland 
zu bringen. 
Denn die hiesigen 
Pharmaunternehmen 
stoppen die Medika-
mentenlieferungen auf-
grund von Zahlungs-
schwierigkeiten in 
ebendiese Länder! 
Selbst Ritalin, das Wun-
dermittel, das aus quir-
ligen und eigensinnigen 
Kindern sittsam brave, 
angepasste Eidgenos-
sen macht, wird lang-
sam knapp! (Aber keine 
Angst, liebe Eltern, kurz 
vor Weihnachten gibt 
es wieder welches. 
Fest  gesichert). 
Der  Pillenstopp tri� t 
auch  lebenswichtige 
Medikamente gegen 
Krebs und andere 
schwere Krankheiten. 
Das ist die Fratze der 
Pharma. Da gilt nur 
Profi t. Das hat uns bis-
her nicht gestört, da die 
Hölle immer anderswo 
war. 
Doch nun ist sie in der 
schönen, keimfreien 
Schweiz angelangt,  
und die frohe Advents-
zeit muss pillenlos 
überstanden werden.
 regula.staempfli@telenet.be

Pillenlos 
durch den 
Advent


